
Klausurwochenende KV/PGR St. Johann, 12. und 13.12.2009 in Osnabrück

Ergebnisprotokoll der Ideensammlung zum Thema »einladende Gemeinde«

Fragestellung:
Wie stärkt man das Gemeindeleben? Wie steigert man die Teilnahme an Gottesdiensten, Veranstaltungen etc.?
Mit welchen Angeboten und Medien erreicht man Menschen, die keinen engen Kontakt zur Gemeinde haben? 

Methode:
Stuhlkreis – Bestandsaufnahme und Ideensammlung per Moderationskarten im Plenum und in Kleingruppen. 
Moderationskarten wurden auf dem Boden ausgelegt – Ideensammlung differenziert nach Zielgruppen und 
Nähe der Menschen zur Gemeinde. 
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Klausurwochenende KV/PGR St. Johann, 12. und 13.12.2009 in Osnabrück

Ergebnisprotokoll der Ideensammlung zum Thema »einladende Gemeinde«

Fragestellung:
Wie stärkt man das Gemeindeleben? Wie steigert man die Teilnahme an Gottesdiensten, Veranstaltungen etc.?
Mit welchen Angeboten und Medien erreicht man Menschen, die keinen engen Kontakt zur Gemeinde haben? 

Methode:
Stuhlkreis – Bestandsaufnahme und Ideensammlung per Moderationskarten im Plenum und in Kleingruppen. 
Moderationskarten wurden auf dem Boden ausgelegt – Ideensammlung differenziert nach Zielgruppen und 
Nähe der Menschen zur Gemeinde. 

Ehepaare 

ohne Kinder

Jugendliche, 

Studierende

Trauernde

Ö
kum

ene

St
er

be
nd

e

Fr
em

d-
sp

ra
ch

ig
e

Engagierte
, 

Ehrenamtlic
he

Senioren 

Singles

Frauen

Männer

Hilfe-

bedürftige

Behinderte

Th
eo

lo
gi

e-
, 

Bi
b

el
in

te
re

ss
ie

rt

Familien sozial 

Benachteiligte

aktiv, 
nah dran

fern stehend

Alleinerziehende 

mit Kindern

Kinder, 
Schüler

Fö
rd

er
er

, 
St

ift
er

Kr
an

ke

Geburtstags-

kinder

Alteinge-

sessene

Berufstätige, 
40-65-jährige

Neuzugezogene, 

Besucher

Einsam
e

A
rb

ei
ts

lo
se

al
le

Musik-

interessierte

ei
nl

adende Gemeinde

offen · hilfsbereit · zugewandt
volle Kirche, gute besuchte Veranstaltungen, a

ktiv
e G

em
ei

nd
e

Protokoll: Stefan Oelgemöller, 28.12.2009

Besuchsdienst 

St. Elisabeth 

Ehrenamtlic
hen-

fest

GD in
 p

oln
i-

sc
her S

pra
ch

e
GD in

 kro
atis

ch
er 

Spra
ch

e
GD in

 engli-

sc
her S

pra
ch

e

Geb.-karte für 

65-, 70-, ...
-Jährige

Frühschoppen 

St. Elisabeth

Essen in St. Elisabeth, 

Kohlessen etc. 

Senioren-gottesdienste

Kolpingfamilie

Hobbykreis St. Elisabeth
Seniorentreff in St. Elisabeth

Spieltreff f. Senio-ren in St. Johann
Senioren-nachmittag in St. Johann

Vinzenz-
Konferenz 

kfd

Elisabeth-Konferenz

kfd-Literaturkreis

Nacht der 

offenen Kirche

Begrüßungsbrief für 

Neuzugezogene

H
eilig

ab
en

d für 

A
lleinsteh

en
d

e

M
ittw

ochsgruppe

Hom
epage 

ausbauen

Ta
iz

é-
G

eb
et

Th
eo

lo
g

is
ch

er
 

G
es

p
rä

ch
sk

re
is

Bi
b

el
kr

ei
s

Bi
b

el
te

ile
n

G
la

ub
en

ss
p

ur
en

 
– 

Le
b

en
ss

p
ur

en
 

M
ed

it
at

io
ns

gr
up

-
p

e 
Je

su
sg

eb
et

G
la

ub
en

s-
 u

n
d 

 
Ko

nv
er

ti
te

n
ku

rs
 

Rose
nkr

an
zg

ebet

Kre
uzw

egan
dac

ht

M
ai

an
dac

ht

Bußgotte
sd

ie
nst

Beich
tg

ele
genheit

Ei
ne-W

elt-
La

den

W
al

lfa
hrte

n

Pfa
rrf

est

Pat
ro

nat
sf

es
te

Ost
ern

ach
t

Pfa
rrb

rie
f »

in
fo

rm
ie

rt«

Fa
m

ili
enm

es
s-

kr
eis 

St
. E

lis
ab

eth

So
nnta

gs-
GD 

VA
M

, 1
0,

 11
.3

0,
 18

W
er

kt
ag

s-
GD 

tä
gl. 9

.15
, 1

8.
00

Hom
ep

ag
e

Propsteichor

Choralschola

Vokalkreis 

für Frauen 

Chor im
 Schnoor

Musikgruppe 

Bendigo 

Konzerte in der 

Adventszeit

Bremer Treff 

Essensgutscheine

Familien-gottesdienste

Mutter-/Vater-Kindkreis

Familienkreise

Erstkommunion

Taufe

Kindergruppen

Kinderfreizeit

Bremer Kinder- u. 

Jugendkantorei
Martinsumzug

Sternsingeraktion

Krippenspiele

Messdiener-

gruppen

Kinderkirche

Schul-

gottesdiensteJugendgruppen

Jugendfreizeit

Kreis junger 

Erw
achsener

D
jingle-Chor

Firm
gruppen

G
ottesdienst für 

H
ochschulgem

.

Kr
an

ke
ns

al
bu

ng
H

au
sk

om
m

un
io

n

G
D

 m
it 

Kr
an

ke
ns

al
bu

ng

Kr
an

ke
n-

 / 
H

au
sk

om
m

un
io

n

Leb
en

d
ig

er 

A
d

ventskalen
d

er

W
eltg

eb
etstag

To
de

sf
al

l/T
ra

ue
r

bestehendes 
Angebot



Klausurwochenende KV/PGR St. Johann, 12. und 13.12.2009 in Osnabrück

Ergebnisprotokoll der Ideensammlung zum Thema »einladende Gemeinde«

Fragestellung:
Wie stärkt man das Gemeindeleben? Wie steigert man die Teilnahme an Gottesdiensten, Veranstaltungen etc.?
Mit welchen Angeboten und Medien erreicht man Menschen, die keinen engen Kontakt zur Gemeinde haben? 

Methode:
Stuhlkreis – Bestandsaufnahme und Ideensammlung per Moderationskarten im Plenum und in Kleingruppen. 
Moderationskarten wurden auf dem Boden ausgelegt – Ideensammlung differenziert nach Zielgruppen und 
Nähe der Menschen zur Gemeinde. 

Ehepaare 

ohne Kinder

Jugendliche, 

Studierende

Trauernde

Ö
kum

ene

St
er

be
nd

e

Fr
em

d-
sp

ra
ch

ig
e

Engagierte
, 

Ehrenamtlic
he

Senioren 

Singles

Frauen

Männer

Hilfe-

bedürftige

Behinderte

Th
eo

lo
gi

e-
, 

Bi
b

el
in

te
re

ss
ie

rt

Familien sozial 

Benachteiligte

aktiv, 
nah dran

fern stehend

Alleinerziehende 

mit Kindern

Kinder, 
Schüler

Fö
rd

er
er

, 
St

ift
er

Kr
an

ke

Geburtstags-

kinder

Alteinge-

sessene

Berufstätige, 
40-65-jährige

Neuzugezogene, 

Besucher

Einsam
e

A
rb

ei
ts

lo
se

al
le

Musik-

interessierte

ei
nl

adende Gemeinde

offen · hilfsbereit · zugewandt
volle Kirche, gute besuchte Veranstaltungen, a

ktiv
e G

em
ei

nd
e

Protokoll: Stefan Oelgemöller, 28.12.2009

Ehrenamtliche besuchen einmalig ältere Menschen, z.B. als Adventsaktion

einzelne Zielgrup-

pen anschreiben

Brief an 

Ausgetretene

m
ehr Öffentlichkeit / Präsenz 

auch außerhalb der Gebäude, 

z.B. Banner an der Kirche

Veranstaltungen 

offensiver bewer-

ben, z.B. m
it Flyern

Neuzugezogene zu einem
 Ge-

spräch einladen, evtl. kom
bi-

nieren m
it Tag der offenen Tür

Tag der offenen 

Tür der Gem
einde

Atrium
 Kirche über 

Gründe für Kirchen-

austritte berichten 

lassen

Flyer für Touristen / 

Besucher der 

Propsteikirche, m
it 

Fotos ansprechend 

gestaltet

Angebote des 
Bildungswerkes 
bekannt machen

Professionelle Kur-
se, z.B. Psychologie

Glaubenskurs als 
Projekt, 1–5 Veran-
staltungen

Veranstaltungen 
so terminieren, 
dass sie von Berufs-
tätigen besucht 
werden können

Veranstaltungen in 

Räumen der Ge-
meinde anbieten, 
Kontakt zur Ge-
meinde ermöglichen

Infotag zur 

Gewinnung Ehren-

amtlic
her, 

Projekte vorst
elle

n

Glaubenskurs 
/ 

Auffris
chung fü

r 

Aktiv
e 

Geburtstagsgrüße 

auch für Jüngere 

z.B. im
 Alter von 18 

und folgenden run-

den Geburtstagen

Besuchsdienste 

organisatorisch 

komprimieren

A
rb

ei
ts

lo
se

 
w

ah
rn

eh
m

en
 

un
d 

A
ng

eb
ot

e 
en

tw
ic

ke
ln

Babysitterdienst 

durch Gemeinde-

mitglieder »Ü 50« 

2 x monatlich 

Kindermesse 

in St. Elisabeth

H
ilfen/Beratung 

für Jugendliche/

Studenten, z.B. im
 

Übergang Schule – 

Beruf / Studium

M
öglichkeiten für 

Aktivitäten schaf-

fen, z.B. Räum
e, 

Treffpunkte

Patenschaften: 

Jugendliche – 

Erw
achsene

A
uff

ris
ch

un
g/

Ve
rt

ie
fu

ng
 d

es
 

G
la

ub
en

s,
 z

.B
. 1

 x 
m

on
at

lic
h 

»T
he

o-
lo

gi
e 

fü
r I

ns
id

er
«

G
es

p
rä

ch
sa

ng
eb

ot
 

fü
r E

lte
rn

 »
Ki

nd
er

 
fr

ag
en

 n
ac

h 
G

ot
t«

regelmäßig Kon-

zerte in der Kirche

Vernetzung der 

musikal. Arbeit in
 

der Gemeinde

Gemeinsames 

Konzert der Chöre 

in St. Johann

Gla
ub

en
sz

eu
gn

is 

in
 P

fa
rrb

rie
f /

 

Hom
ep

ag
e

Kin
oab

en
d 

in
 St

. E
lis

ab
et

h

lit
urg

isc
he D

ien
ste

Gem
ei

nder
ei

se
n 

häu
fig

er
 an

bie
te

n

Gotte
sd

ie
nst

ze
ite

n 

prü
fe

n

ak
ze

ntu
ierte

 G
D: 

kla
ss

isc
h – i

nte
rn

at
i-

onal 
– e

xp
er

im
en

te
ll

neue 
Idee

Besuchsdienst 

St. Elisabeth 

Ehrenamtlic
hen-

fest

GD in
 p

oln
isc

her 

Spra
ch

e
GD in

 kro
atis

ch
er 

Spra
ch

e
GD in

 englis
ch

er 

Spra
ch

e

Geb.-karte für 

65-, 70-, ...
-Jährige

Frühschoppen 

St. Elisabeth

Essen in St. Elisabeth, 

Kohlessen etc. 

Senioren-gottesdienste

Kolpingfamilie

Hobbykreis St. Elisabeth
Seniorentreff in St. Elisabeth

Spieltreff f. Senio-ren in St. Johann

Senioren-nachmittag in St. Johann

Vinzenz-
Konferenz 

kfd

Elisabeth-Konferenz

kfd-Literaturkreis

Nacht der 

offenen Kirche

Begrüßungsbrief für 

Neuzugezogene

H
eilig

ab
en

d für 

A
lleinsteh

en
d

e

M
ittw

ochsgruppe

Hom
epage 

ausbauen

Ta
iz

é-
G

eb
et

Th
eo

lo
g

is
ch

er
 

G
es

p
rä

ch
sk

re
is

Bi
b

el
kr

ei
s

Bi
b

el
te

ile
n

G
la

ub
en

ss
p

ur
en

 –
 

Le
b

en
ss

p
ur

en
 

M
ed

it
at

io
ns

gr
up

p
e 

Je
su

sg
eb

et

G
la

ub
en

s-
 u

n
d 

 
Ko

nv
er

ti
te

n
ku

rs
 

Rose
nkr

an
zg

ebet

Kre
uzw

egan
dac

ht

M
ai

an
dac

ht
Bußgotte

sd
ie

nst

Beich
tg

ele
genheit

Ei
ne-W

elt-
La

den

W
al

lfa
hrte

n

Pfa
rrf

est

Pat
ro

nat
sf

es
te

Oste
rn

ach
t

Pfa
rrb

rie
f »

in
fo

rm
ie

rt«

Fa
m

ili
enm

es
sk

re
is 

St
. E

lis
ab

eth

So
nnta

gs-
GD 

VA
M

, 1
0,

 11
.3

0,
 18

W
er

kt
ag

s-
GD 

tä
gl. 9

.15
, 1

8.
00

Hom
ep

ag
e

Propsteichor

Choralschola

Vokalkreis 

für Frauen 

Chor im
 Schnoor

Musikgruppe 

Bendigo 

Konzerte in der 

Adventszeit

Bremer Treff 

Essensgutscheine

Familien-gottesdienste

Mutter-/Vater-Kindkreis

Familienkreise

Erstkommunion

Taufe

Kindergruppen

Kinderfreizeit

Bremer Kinder- u. 

Jugendkantorei
Martinsumzug

Sternsingeraktion

Krippenspiele

Messdiener-

gruppen

Kinderkirche

Schul-

gottesdiensteJugendgruppen

Jugendfreizeit

Kreis junger 

Erw
achsener

D
jingle-Chor

Firm
gruppen

G
ottesdienst für 

H
ochschulgem

.

Kr
an

ke
ns

al
bu

ng
H

au
sk

om
m

un
io

n

G
D

 m
it 

Kr
an

ke
ns

al
bu

ng

Kr
an

ke
n-

 / 
H

au
sk

om
m

un
io

n

Leb
en

d
ig

er 

A
d

ventskalen
d

er

W
eltg

eb
etstag

To
de

sf
al

l/T
ra

ue
r

bestehendes 
Angebot



Klausurwochenende KV/PGR St. Johann, 12. und 13.12.2009 in Osnabrück

Ergebnisprotokoll der Ideensammlung zum Thema »einladende Gemeinde«

Fragestellung:
Wie stärkt man das Gemeindeleben? Wie steigert man die Teilnahme an Gottesdiensten, Veranstaltungen etc.?
Mit welchen Angeboten und Medien erreicht man Menschen, die keinen engen Kontakt zur Gemeinde haben? 

Methode:
Stuhlkreis – Bestandsaufnahme und Ideensammlung per Moderationskarten im Plenum und in Kleingruppen. 
Moderationskarten wurden auf dem Boden ausgelegt – Ideensammlung differenziert nach Zielgruppen und 
Nähe der Menschen zur Gemeinde. 

Ehepaare 

ohne Kinder

Jugendliche, 

Studierende

Trauernde

Ö
kum

ene

St
er

be
nd

e

Fr
em

d-
sp

ra
ch

ig
e

Engagierte
, 

Ehrenamtlic
he

Senioren 

Singles

Frauen

Männer

Hilfe-

bedürftige

Behinderte

Th
eo

lo
gi

e-
, 

Bi
b

el
in

te
re

ss
ie

rt

Familien sozial 

Benachteiligte

aktiv, 
nah dran

fern stehend

Alleinerziehende 

mit Kindern

Kinder, 
Schüler

Fö
rd

er
er

, 
St

ift
er

Kr
an

ke

Geburtstags-

kinder

Alteinge-

sessene

Berufstätige, 
40-65-jährige

Neuzugezogene, 

Besucher

Einsam
e

A
rb

ei
ts

lo
se

al
le

Musik-

interessierte

ei
nl

adende Gemeinde

offen · hilfsbereit · zugewandt
volle Kirche, gute besuchte Veranstaltungen, a

ktiv
e G

em
ei

nd
e

Protokoll: Stefan Oelgemöller, 28.12.2009

Ehrenamtliche besuchen einmalig ältere Menschen, z.B. als Adventsaktion

einzelne Zielgrup-

pen anschreiben

Brief an 

Ausgetretene

m
ehr Öffentlichkeit / Präsenz 

auch außerhalb der Gebäude, 

z.B. Banner an der Kirche

Veranstaltungen 

offensiver bewer-

ben, z.B. m
it Flyern

Neuzugezogene zu einem
 Ge-

spräch einladen, evtl. kom
bi-

nieren m
it Tag der offenen Tür

Tag der offenen 

Tür der Gem
einde

Atrium
 Kirche über 

Gründe für Kirchen-

austritte berichten 

lassen

Flyer für Touristen 

/ Besucher der 

Propsteikirche, 

m
it Fotos anspre-

chend gestaltet

Angebote des 
Bildungswerkes 
bekannt machen

Professionelle Kur-
se, z.B. Psychologie

Glaubenskurs als 
Projekt, 1–5 Ver-
anstaltungen

Veranstaltungen so 
terminieren, dass 
sie von Berufstäti-
gen besucht wer-
den können

Veranstaltungen in 

Räumen der Ge-
meinde anbieten, 
Kontakt zur Ge-
meinde ermöglichen

Infotag zur 

Gewinnung Ehren-

amtlic
her, 

Projekte vorst
elle

n

Glaubenskurs 
/ 

Auffris
chung fü

r 

Aktiv
e 

Geburtstagsgrüße 

auch für Jüngere 

z.B. im
 Alter von 18 

und folgenden run-

den Geburtstagen

Besuchsdienste 

organisatorisch 

komprimieren

A
rb

ei
ts

lo
se

 
w

ah
rn

eh
m

en
 

un
d 

A
ng

eb
ot

e 
en

tw
ic

ke
ln

Babysitterdienst 

durch Gemeinde-

mitglieder »Ü 50« 

2 x monatlich 

Kindermesse 

in St. Elisabeth

H
ilfen/Beratung 

für Jugendliche/

Studenten, z.B. im
 

Übergang Schule 

– Beruf / Studium

M
öglichkeiten für 

Aktivitäten schaf-

fen, z.B. Räum
e, 

Treffpunkte

Patenschaften: 

Jugendliche – 

Erw
achsene

A
uff

ris
ch

un
g/

Ve
rt

ie
fu

ng
 d

es
 

G
la

ub
en

s,
 z

.B
. 1

 x 
m

on
at

lic
h 

»T
he

o-
lo

gi
e 

fü
r I

ns
id

er
«

G
es

p
rä

ch
sa

ng
eb

ot
 

fü
r E

lte
rn

 »
Ki

nd
er

 
fr

ag
en

 n
ac

h 
G

ot
t«

regelmäßig Kon-

zerte in der Kirche

Vernetzung der 

musikal. Arbeit in
 

der Gemeinde

Gemeinsames 

Konzert der Chöre 

in St. Johann

Gla
ub

en
sz

eu
g-

nis 
in

 P
fa

rrb
rie

f /
 

Hom
ep

ag
e

Kin
oab

en
d 

in
 St

. E
lis

ab
et

h

lit
urg

isc
he D

ien
ste

Gem
ei

nder
ei

se
n 

häu
fig

er
 an

bie
te

n

Gotte
sd

ie
nst

ze
i-

te
n p

rü
fe

n

ak
ze

ntu
ierte

 G
D: 

kla
ss

isc
h – i

nte
rn

at
i-

onal 
– e

xp
er

im
en

te
ll

neue 
Idee



alle

Glaubenszeugnis 
in Pfarrbrief / 
Homepage

Kinoabend 
in St. Elisabeth

Ehrenamtliche für 
liturgische Dienste 
gewinnen

Gemeindereisen 
häufiger anbieten

Gottesdienstzeiten 
prüfen

akzentuierte Gottesdienste: 
klassisch – international – 
experimentell



Engagierte, 
Ehrenamtliche

Infotag zur Gewinnung 
Ehrenamtlicher, 
Projekte vorstellen

Glaubenskurs / 
Auffrischung für 
Aktive 

Geburtstags-
kinder

Geburtstagsgrüße 
auch für Jüngere 
z. B. im Alter von 18 
und folgenden run-
den Geburtstagen



Berufstätige, 
40-65-jährige

Angebote des 
Bildungswerkes 
bekannt machen

Professionelle Kurse, 
z.B. Psychologie

Glaubenskurs 
als Projekt, 
1–5 Veranstaltungen

Veranstaltungen 
so terminieren, 
dass sie von Berufs-
tätigen besucht 
werden können

Veranstaltungen in 
Räumen der Gemeinde 
anbieten, Kontakt zur 
Gemeinde ermöglichen



Senioren 

Ehrenamtliche 
besuchen einmalig 
ältere Menschen, z. B. 
als Adventsaktion

Frauen

Männer

Besuchsdienste 
organisatorisch 
komprimieren



Musik-
interessierte

regelmäßig Konzerte 
in der Kirche

Vernetzung der 
musikalischen 
Arbeit in der 
Gemeinde

Gemeinsames 
Konzert der Chöre 
in St. Johann



Theologie-, 
Bibelinteressierte

Auffrischung/
Vertiefung des 
Glaubens, z. B. 1 x 
monatlich »Theo-
logie für Insider«

Gesprächsangebot 
für Eltern »Kinder 
fragen nach Gott«



Neuzugezogene, 
Besucher

einzelne Zielgrup-
pen anschreiben

Brief an 
Ausgetretene

mehr Öffentlichkeit / Präsenz 
auch außerhalb der Gebäude, 
z.B. Banner an der Kirche

Veranstaltungen 
offensiver bewer-
ben, z.B. mit Flyern

Neuzugezogene zu einem 
Gespräch einladen, evtl. kombi-
nieren mit Tag der offenen Tür

Tag der offenen 
Tür der Gemeinde

Atrium Kirche über 
Gründe für Kirchenaus-
tritte berichten lassen

Flyer für Touristen / Besucher 
der Propsteikirche, mit Fotos 
ansprechend gestaltet



Jugendliche, 
Studierende

Hilfen/Beratung 
für Jugendliche/
Studenten, z.B. im 
Übergang Schule 
– Beruf / Studium

Möglichkeiten für 
Aktivitäten schaffen, 
z.B. Räume, Treffpunkte

Patenschaften: 
Jugendliche – 
Erwachsene



Kinder, Schüler

2 x monatlich 
Kindermesse 
in St. Elisabeth

Arbeitslose

Arbeitslose wahr-
nehmen und Ange-
bote entwickeln

Alleinerziehende 
mit Kindern

Babysitterdienst 
durch Gemeinde-
mitglieder »Ü 50« 


